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5^V « »

Gnadenreichen Geburt JESU MW

Von Erschaffung der Welt, zehlet man 5685 Bender
allgemeinen Sünd-flmb, 4027. Von Erfindung des Julianischen
Caienders/ 1669. Von Emmhrung des neuen Gregorianischen iz?,. Von
Anfang des verbesserten (oder Regenspurgischen) Z4. Jahr. Die güldene
.,al)i nach ailcn dreycu Calcnderen, ch Der Sonnen Zirckcl?. DerRö-
merZmß-Sahl i T. Die Epacren nach dem alten Calender, 6. Nach denen
Neuen Ts. Dcr SouiuaqsBuchstaben nach bemalten Calender MF, Nach
denen Neuen G Zwischen Weyiiacht und Herzen Jaßnacht nach dem alten

CaKndcr 8. Wochen und 5. Tag/ nach denen Neuen!«. Wochen und
2. Tag. Me Öfteren den 14. April., Die neuen den

2 s. also an emem Tag.
Ist em gemein Jahr von z«5s. Tagen.

n dkscsCak^idcrS.

^:e,'^,hn..l:,chc^u,
Wider «4
Sttcr «4,
Zwilling M
Krebs M
Löw Zr«
Jungfrau M
Waag
Scorpion M
Schutz W
Steinbock M
Wassermann ^
Fifch «

V

6^

X

Stund vormittag v,
Stund nachmittag n
Monds Aussieigen ^
Monds Abnehmen ^>

s Gesechster-schcin ^
Dramen-Kopfs V
Drochctt' <5ch:vantz ^

Monds 5Hcin.

Der Neumond
.DaSSrst-Viettei
tDer Vollmond
kDaslttst Viertel

^«le?. z
Sattlrnus
Jupiter
VtarS
Sonn
VcnuS
MercuriuS
Mond

L

E weh langen
Gut Aderlassen
MltlelmäiUg
Gut Schrepffen
^-emeln Purgieren

s7) j Kinder emwehncn j' Saen/Psian^en .v.
Haaradich,,<,idcu

TieADectetl.
Zusammenkunft "

Gegenschet» ^
Dtttter-jchem ^
Vierter-schein s_z

Donner, ^)Utz

Erd nahe ?eriF.
Erdschrung /^>.
Hmm dcr G her Oric«.
Vor der O her Occiäcli!.
Vorsichgchend Oü-.
Hmtersichgehcnd Kcu^.



' Monst.
Dienst.
Mitw
Donst
Freyt.
Samst.

s DLa.s yW;lS-ÄsHtt^z«Z UNY MLJen
s^^v^klv8.!Z gr.j muthmaßliche Wittcrugg. j^Z^u^«.M

^ Abel
zJjaac M'6

CUaS
s Simsen

b nevcn Uchneye
^ >jc ?^ ngGblck
ObG^cf DU schnee

S ist neben winde
du« siVQUg^H vermist

Felicitas W

,4 Felix Priest.
15 Maurus

s Marcellus

M^iit.
Dienst
Mitw
Donst
Freyt.
rSamst.

Welsen aus Morgen!. Matthe. GAufg. 7.z 8. Uttt- 4. ^2. Utv. Joh. 2.

6 Z H.z.KSN.
7Jsidorus
« Erhardus
9 JuNanus

rs Samson
l > GcrsonFelic

« 0

2 Alarms Fel.

<^ KG^ ^ mitnebeiunds?/ C^AMvös.
>Wl s H S Z Sonnen- i 15 Prisca

G z:,'trrm^-h fchem l!?MKttba
M'4 DA^i.v.M Gschem 20 Eed. Fab.
M^d mdcudenl^ ^ ^ ^ kattc! 2 l Mein.Agn.
Ml, ?T Löwen-Hertz ncbcl'. !1 Vm5tntmi

>r< <? L S
^

vermisteri 2, z Emerentia.

IWUsiehrerimTempehLuc.2. GAufg ?.z«,Unt.4. Z«- Ev.Mar.S.
ÄSNttt>,^ i? C«g ^ 7. ^^GSon'nen-

^AG^H schein

(IO U. is nach, mit nebel

HG^W^S Sschem
c5 iehr nahe beym I>ttM
Abeym Z> gehrumunsiat

u. morgens auf un

Mont.
Dienst.
Mitw-
Donst.
"reyt.
Samst

iz Fi ZATsS^ 7

14 Felix priest«! 2^, 15

M 7

W>9

s Maurus
isMacarius
^Anthonius

8 Prisca
19 Martha

T4
TsVaMiB?
?6 Policarpus
T?Joh EiM.

Valeria
zo Adelgund«

z. Hochzeit zu Canann, Joh. T, G Attfq 7.^1. Unt. 4 'Lvan. Mar. 8.

Anbruch des
T> Mciii Aqna

lL
Mont.
Dienst. f^T Vincentius

T z Emerentia
24 Timotheus
^PsuliAe?.
26 Policarpus

Mitw
„Donst.
lFreyt.
Samst

wlttdlgl z l C4 VugMK
tags, 5.uhrT?.Adscheid s.uhr zz. Neu HornMA

l_! 1) Sonnenschein
5s«KVnebmD^S es

^c^. wollen trübe
^T.ftuh m.ilZ H S schuee-

HH^lUcf wolcken komen,

iZgntU.
^ Liechtmeß.
zBlastus
^ Gilbertus
5 Agatha

l!.
7

H 5 geht um K. unt., 6Doeochea

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

Vom Aussaugen, March. L.GAufg, 7.,o.Unt.4.so.iLvan.Mat.i;
' Zoh-Chr ^ 2 - ' Gdlic? ^''Richard^.7

T9 Valeria
z«'Adclgunda
z l Virgilius

Ml?

Ist beym ZZ Sbendst. Gblics
TBK H ist auch windig
neben))v^<^ Khc und
nahe geht früh um T.

)z I»v.^^ S auf, unstat

8 Salomon
9 Apollonia

!o Scholastika
liVict.Euph.



!<^«.i-^s c?.^ Ei» CM scheinet der Welt, gleich einem Baum erstorben,
!IeNNer YKt z I. ^ng. ^ durch den Tod, nur neue Krailt eiwnbcn.

Erstes Vtcttet den ..komm« kal- N^. ^^^cit m d.

ten wmden undjchncevermist,mitnedcl
!und Sonnenscheln.

Vollmond den «. gibt meist Nebe!
und Sonnenschein-

Letstes Viertel den! r. fahret mit
obigem Wetter fort.

Neumond den 24. bringt eine

unfreundliche und kalte Schnee-lust.
Erstes Vierte! den, >. gibt durchauß

winde und schnee-gestöber,neben Regen

Die oft geplagte aber me
verzagte Unschuld.

7.S ist die Unschuld ein unSbcrwind*
liche Festung, welche alle Anlaüffe

der N«der, Spott - vöge! und Läster-
maüler, und die grausamme Stürme^er
Verwegenen Vcrlaümdcr außsiehen kan.
Sie tst ein fester Schild wider die streiche
der unverschsmten,u. eme Fetrr-faük' wider

das wüttende Heer der gottloftn.Den
ob es fchon dem arglistigen satanund fet-
nemverfluchten anhangvon dcm gerecht
tcn GOttlin Himecloft verhänget w:rd,
die Unschuld der Menschen auf mancherley

Arth uud Weife zuplagen,fo pflegt
!ö ihm!,, selten lange zu glucken, daßjie
ein auftichtigcs Hcctze m solcher
Verfolgung und Noth verzagt machen kön-
ucn, Sie suchen zwar den hellen Tu-jSemM), den

gend-glantzderF^mmenun^
Gottes, nut dem stmckenden Nebel des
ncids zu vcrduncklcn; allein, hiermit
können sie niemahls verhinderen daß
licht das Vergnügen in >^OM, in
sicherer Hoffnung zu immer grünender
Zufriedenheit, als eme helle Sonne

hervor l

ftm Calender sind in jedem

Mon« allezeit nach den

S..B.C, eingerichtet. Wo
bißiveileli A.C.stehet, i>5

deutet es den alten Calw
der. Item bcdeutet,v. vvr
t. tag, und n. mich.

Iahr-Nmrckt des
JennerS.

Altzbeim, «ufAnthvm.
Vtbu«g, den leisten Mitwech.
Bern/dienstag n.dem, z. tag.
BrÄmWMsMl'AnllMi.
C«ssei,aufH. z.Kömg.
CU,Mnau,msnt.n.H.z.Ksn.
Engern, dv»st. vsr ölechuzeß.

FischSach, «ufHrit. z.K^n'gi
Freyburg iuVchtt<>uv,sufH

dreyMmg.
Freystatt, den 25.
LeiMg, den.-.
Lohr, aufH. z..Ksnig.
Lucern, de« r i.
Maßmö»ster,de»ll.
MtyeMrg, auf Pokli Bek
NördliM«, de»:s.
Nürnberg halt Meß auf Neu-

Jahr.
PeteriingL«, am i.Mit».
Raperschiveyl, Mitwoch. vsr

Liecl'ttneß.
Rheinfelden^donsi. v.öiechtm.
Schweitz, mont. v. Liechtmeß.
Solvthurn, den 2.
Sekingen, den M. tag.
Sursee-mout. n. H. z.König.

Ta.Lä
St.m.

»

5

5
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Weyl, dienst, nach Liechtmeß.

Wiittetthur, donst. v. Liechtm.
Spfrtwn, ,s.
Döffingen, auf Heilige« dre»

König-Tag.
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Msnat.'!d^L^/.i(ill3. j A. gr^ muthmaßliche Witterung. I l^MU^kiu^
Freyta j i PWtta IMi > I ^ ^ ^ c? ^ ^ C ^er.Es j 15 Suscmns"
Samft.j ^iechzme?. jM^sj v>S H<b glbrwlndliz Jonas

f. Ds'.n ungestümen Mesr^N?«?. s.SAufg.6. z«. Unt.s.^. U:v.Mat 7

Mont.
D!enst.

Donll.

SaNst.

i M Blasius «1«
4 Gildeenrs
z Agatha M 8

^Dorothea
7 ,)ücharöus M 6

8 Saivw.on M'9
> 9 Apollonia

'^HO^6'5 u.schüce
HeckV^5S gestödcr,

^A-/Xc5^V oderre-
^nedede^Mmherz gen

>!^^.mvrg.CZW vermlstc
O^l. lZ^ S sonnen

4Es ValMZ
^ Faustinus

i6Iulz«nna
i?T^atus
i Z Gadinus
i^Gudettus

S dtt schön« schtM,i?.o Eucharius

6. Arbeiter im Weinb.tt^ar. 20. GÄufg. <.4?.'Ünt.i«' Lv.Mm.,o^

Mont.
Dienst,

Donst.
Krcyt.
Sa7ttsi.

I l Suphrosiua
z T Susanlia
l z Jonas
l 4 Valentin

s FausiinuS
^ Julian«

Z^l f üdettdfi. geht um sönnen
Z^T7 S Vb?i,.um«: <f Escheln
M ^ HGHG '

auch

«^l zs-HA xz^ ZZ Vschuee
M 5 (7 U.l l nach. M?st wmde
M ^ ^ wmzAdan Fzum LKW

^S^H^cS Scemistk

^kCSwr. Z.b

2zSsstm
24NelZormus
^MstZhigS j^6 Victorinus
?.7NcsiomiS

7. Süemann und Samett/ Lu«.». SAufg.s.z f-Ünt. 5.4 r. i^vsn. Luc s.

^oWt.IlTFSV.^Don

Mont.
'Dienst.
Mino.
Donst.
Freyt

«Sex.
Anbruch des
8 Gabins Co

i9GubettuS
Eucharius

-iM-Bisch.
.2 Meter Ms.

!Uust,'T?Josu«

tK-Zs/
M21

^O^D DcnWen 2,8T<Rör° Sur
4- uhr 46. Adscheids, uhr", 4. N«mMM.
^ F iH b lH? feuchte i AlbinusZg
I«HO Mttde 2SimplmttS
chk'VHA Gschcin zKunigunda
Ö A- K windig und H AdnMus
Kz. u. i.nachm. lH A rcgm s Eusebius

tH<5 oder Schnee 6 Fridolmus

Vom blinden M.mn/Lue.z 8.OAufg.6.Ts.Un^ s. Evan. LÜe^ss

zMont. j2jVl«tthms ?s«K,'4
i Dienst, j^^ Victorinus
lMikw. 27NKschMN, iM!4
^ Donst. i Sara M S

S G zuerst kommt kalke

Z^V A ^ ^ sMcewinde
S U ^G^S X auch

Apcr. Gnenschein

8Phttem.(P.
s^s.Rttttt

ksNSZschMi
i Sophwn



<^..^.',^5^5 tZ c?.^^ Die Sonne ttitt nunmehr, Mit schönem Glantz herein,
Körnung yar 2 8. LH Hk-N dein Liecht il! iiliL, auj^ neu recht, kl äistig seyn.

Vollmond den 7. hat nach fenchte
schnce-wurde vermist Mit Sonenjchem.

Leckes Viertel den >4. wollen wmde
SoniZ.^chem und Regen wechsle«.

Neumond oen 2, ^. ist zu Rcgeii, wind
und schnee geneigt.

hervor strahle. Es bleibt dann dahero
wohl bey dem weisen Anspruch des
gelehrten und scharsiüigcn Lipfy: nichts ist
ml dem gantzen menschlichen leben sicher Mach, auff Macchw'.'
und ohne sorge als die Unschuld. Das "
dieses alles mischbar gcwüß sey, wi!

Pct-er Stuiseyr.
Mi, ch,donstgg nach der alte»

FaßnaHt.
?li a.i,den ittstri! Mitwochen.
Aiibvnne, den i. «ücwvchen.
Bern, deu!tIzien ^ icuikag.
Brem^arkeu, aus Aschemiitiv.
Bischoj^cii,i'0i!sk. vor Liechtm.
Bi'mmschwklg, hält Mezi auff

Liechtmeß.
Brugg, den 2. dienstag.
Vninkraut, giissFaßuach t.

mit Enmxlcn so viel der v^aum leidet
darthun. Wil aber anfangs das Exempel,

des oft geplagtcn/'hcfkig verfolgten/
Verjagten/ veelaumdeten, gelästerten,
unschi!!dtgcn und eifferigcn Verfechters
dcrChrisiltchenLehre/'Athanast/wetlaud
Bischoff zu Alexandrien sehen.

Oiessenhofftn, m^it. n.Liicht.
^Etki^'il,Liec!ikm,ß-abend.
Freyburg i»Brriijgvli,a.?ieül

Haup t!v c > !,:>! out. n. Liechtütt ß.

alten Calender.
L««gemu,den letsten mitwsch. l

Lausten, auf Valentin.
Lentzbiirg, donst. vor F,^ßn.

Diser theure und staudhasste Gottes^ Aechteustkig,deil, .mout.nach
Lehrer,ward im Jnhr Christi z z z. unter

j Kapser Constantiul des grossen Regierung,

zum Bifchoff der Christculichen
nnd recht-glaübigen Kirchen in?!!exan-
dria erhöhet: Und gleich wie nun alle
diejcnigc,jo vor anderen etwas zubefeh-
len haben, sich den Lasieren widersetzen
sollen: also macht es auch dieser gottselige

Bischoff; dünner widerfetzte sich
der Manischen Ketzerey mit so grossem
Nschttuck, daß seine Widersacker in
der That nichts grundliches auszubringen

wußten. Und wil nun der'^euffei
uud sein Anhang nichts weniger könne,?
leiden, als wann seinem Reich abbruch
gefchicht. Derowegen waren auchdie
Ariane? auf nichts mcbr bedacht, als
wie sie diese starcke Kirchen - Saüle
tönten in den gründ verderben, und zu

gründ

Agatha.
Zofanna, den!. donstag.
Lucern, 8. tag vor FHnacht.
Mutten, montag nach der al-

tenFsßn,icht.
Mtinster, donst.n..Hrn. Faßn,
Neuenbürg, den z.
Roschach/nach Valentin.
Scha!-?hausen,dinjr.«.Itivoc.
Svlokhurn.öinst.n. altFaßn.
Tbi!N,f«mst.vorJivoc«t.
Wi!lif«i, den i.Msnkag vor

Fridoline.
WelsHenneuburg, den, i.
Zweskwm:n,den i.mitwoch.

mid den 2 6. Hornung.
Zoffingen, dienst, nach maß».

Ta.i«.
St.,,,.
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j m. ^^^^^ s'H L«.z v^/,^ ' ^ 7
^

j
' " ' ^

z Mona!.! ^^1^8. fZ.gr. t muchmaßliche Witterung, l ^/^1-1^5.

secke winde j r z DcfwcriuS
Krepta i Minus j M^^j) lv.zs.sor.
Asmst j ^Eimpiitius !« 6!^>

5. ChriftkVersuchung / Match.4 GAufg.k. Unt- < 49.ü^v.Mac.4.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samsta

z FZnv, Kunl.
4 Adrianus
5 Eusebius
6 Perpetua

8 Philemon
9 40 Ritter

M 4

M '

M^7
.zKz

GGZOH^Gu. schüre

Üb ^X A/X S unruhige

VGS^ ^H ck kalte

/xb /^ck iuF, sonnen-
H G E«AU nacht blick

GMßchß^.mK, gleich, dia

l 4 CSnB.Sach
I s Miachlidis
zsHkrederlUs
' 7 Gert. Jrsnsi

s Gabriel
lsZsftphus
T ^Ewnimel

is. LananeNcheswelbiem/Mat.ls. GAufg.s.^.U.^.l '.z^vMak.l z.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Zccyt.
Samst.

10 Alex
ziSovyron
l^, '«
i z Destderius
,4 Zacharias
i l Mathildis
,6Hercbcrtus

Mi?

MHAgs^I Gblick
AfgW wechslet" O N mit Gem

>" schein

^ KT^dkymV regen
tzchtKorzo,uhrauftecze»

(5 is.n^ k5mbkndemI>

^CZaud.Fw.
i> z Scraxhion
^^Pigmenius

>^ ^
16 Ludg. Israel

7 Ruprecht

l i Vsmstumenmenschen/Luc.> z.TÄusg.z.<7.UnkF. >z.E^.L.ue l.

Mont.
Dienst.
Mitw.

>F

Donst.
Freyt.
Samst.

8 Gabriel
19 ZssephuS
To Cmanuel
Anbruch dcS

z, - Benedictus
T^Claud.Fld.

z Serapion

M^i 7

tags

6

O H Q V dig vermischter

KUOG^^z. sonnen-

^^z GK? sjc^ schein,
z.uhr47-Adscheid suhr^z.

RinM^HV ^dkrschn
GOO G ttbkndstkm und
winuMchtd.^^ regen

T9 EusiachuS
zs Guido«
zlVa!b.MN
lHuTsBis.
^Äbundus
z VcnatluS

s.is fpeißc sOOO.Man/Isv. s.GAufg.s.z ^.UM.s.Ts.Ev.IohF.

Mont.
Dienst.
Mltw.
Donst
Freyt.
Samst-

^.z Pzgm,
-ti Maris Verl?.
2 6Ludgeru.,Js.
T7 Ruprecht
,8 Priscus
^Eustachius
zoGu'don

'M s

9

W 4

M's
W
M 7

Gl.!s.vor. S unbc!iZn<

^ S Z«c«li. dig regen

^ u. sonnen-
§ wirtals msrgenst. I>

HRsicktd.^G Gblick
^ regen und
)<s.2 6.nschm. wind

; 4 wub?
sMartialls
sIrenuS
7Celesunus ^

8 Mar. in Eg,
9 Sibilla

Ezechiel

I z. Sreinizlung Chrisii/Ioh. «. G Aufg.2Z.Unt.6 Z7.Lvan.Ish.s.
jzl Bat iM j O b S leuchte Lussl, j. K Lcop

««SS«



I
«w-^tt i <?.>,<, ?«ß Mich.O HZrr ig dieser ?elt, Den rechten «aamen säyen,

Mexy ^ t. ^ug.g^ ^ ^^^^ iommt hervor, M«h dort recht mög ech «reuen.

ErjttsVierlcldcuwollen Sturmwind

und Regen die oberhattd behal-
ten, wo nicht Schnee.

Vollmond den 8. gibt unö starcke

winde mitrauchcm Wettervemust.
Letstes Viertel den '6 hat viel

windigen Sonnenschein, zuietst auch winde
undSchnee.

Neumond ben 1.4. gibt Regen, wind
und schnee durch emünderen,

Erjies Vierte! den zo. gibt mit
Sonnenschein gcmiste tage.

Ta.H.
St.m.

gründe richten,um ihre Ketzerey in onenr
und «cciu?i.-r n«ch wünsch ausbreiten.
Bey sslchen grausamen Anschlagen,er-
rcqren sie allerhand unversutworttichc
Verfolgungen, Lästerungen un schma-
hungen wider die «chtglaudigen Christen

deren sich den Athanasius mir
unerschrockenem Muthe, auch Leib und
lebens-gefahr, so Viel möglich annahm,
und dardurch den ganyen gottlosen
grossen Haussen wiicr ihn crregete Da
iienunDem großmüthigen Bifchoffmtt
Recht nichts abgewinnen tönten, so cr-!SÄ««hürn,dienftag»ach Mit, 1 z

^nhnnetcn sie sich eine jo gottlos That,! fa'w, und Osierdienstag. r z

den frommen Bischoff zubefchuldlgenM'üb!,n«en aufMitsast.

als habe erden AchuiUm.BifchostensUlZu^, d?«7 '
HkpMe, erbärmlicher weise ermordet, Bnderfte' den,.donst«z.
ihmc den Leib zcrstuctet, die Hände ad-lVry, donstag vor Öfteren,
geschnitten, und nut dessen G!iedcren,!Wiidett,de«,.m!iwoche»,

aliechand unLera','.twor!lichc ^audc-
reyeu getriben. Damit nun dise jchand
lugen bey dem Kcyftr Eonstannno dem
groffeil desto eher deyfcchi und Verbitterung

wider Alhanastum bringen mochte,

jo nahmen sie e?iie Hand von emem
'vers?orbcnen Mann, und gaben unge-
scheüt für man habe fclbige bey dem A-
tlMasio fnnden/öber bises wurde Athanasius An.
z z s. nach Tyro auf das Consilium geforderet. Un,
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Aikkirch/donst.n. der a,t? faßn.
Arbvtt,mitw. vor Palmarum.
Badentveiler, den 18.
Bötzen, auf imtWen.
Breyfach, d.enfl. nach Lakare.

Burgdochden i. mitwochen.
Eleven in Püi!d!en,aufJnv.
Coimat,anFro„!tt?ien.
Darinstatt,«. Mae. Verkünd.
Elgg, auf Greg!.!«.
Franckfurt, aufQuasimod.
Hutwil, den 2.mitwochen.
Jlantz, den l. dienst. Alt. Cal. >»

Milden, den 2. mitwochen.
MoK'ßurg, auf mitfasten.
Mümpe!gard,samst.vor Lätar.
Mutten, mitwoch nach Jnvoc. ^12 ,5 14
Neu<Breysach, aufJvseph. !n i«!if
Neuenbürg am Rhein, und 12 2,! iL
Neustatt im Schwmtzwald/12 ,5 ,y

auff Mitfasten. ,9
Störenberg halt Meß, Frey- 1, z,

tag auf Osteren. i, z6
Peterlingen/donst. n. Ostern. 12

Regcnspurg, suf Gregori.
Rcichenste, auff Gertrud. 4^ ,z
GanenHreytagvorPKmtag. 12 49 ^Seckingen, «uf Gertrud, s 12 sz ,5
Schwitz, auf Gertrud. 57
Sl^M,donstag nach Joseph!. 1 z

»
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Monat. I ä?kii.i8. IZ.gr.l muthmaßliche Witterung

Mont.
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Mitw.
Donst.
Pest.
Samst.

i Hugo Bisch Mi?,
2 AdunduS M '

Z Venatius
4 Ambrosius
s Msrttalzs L^S 6

6Jrmus

S KetwZ./x^l- vermiste
^XG Aprillen-

dic wd Q^^c/ lufft
HGgchens4ountu mit
PG^ I ist sogen

deyvcrKokN-abr?x schem,jl? Rudolph

i2 Julius
l z Egesippus
!4Ttburrms
r s Olympia
idDamel

l4.

Mont.

Ml'w.
Donst.
greyr

LimiteChristi, Match. T r. GAusg. s. r« Unt.^ .48. Evsn. Mar T1.

s,n. z. vo?«,. tz unbe- l 8Wslmt. Ul.
HG s' b S ständiges 19 Wcmerus

DMs Zi v.-^u.sier-wettee ToHermann
K G >/ O V pionh.neb K ^ 1 Anselmus

' S gch?^g.ZV,aufeege Ä^Hohend. Ca
^ kaltes;

TOPttlm. Cel«
8 Mar W Gg. «Ui z

9 Sibilla
«Ezechiel M 7

i lOnm. Leop. M s

z z Egestpus M i z H «c.jchne w'.nl T4 Meetus
s.. Aufersteh. Christi, Marc. - 6- GAufZ.s.!. Unt.S. 59. EV.Marc."

snnt.
Mon?
Dic.lst.
Mitw
?l>

Freyt.
iL

Ssnzst.

iMOsiett Bb
i zMont. Olim
KDittst. Dan.

7 Rudolph -

8 Ulmanus
l? Wernerus
Anbruch deS

To Hermann

^ 7

W
Wi 7

tags,

t'I gchenm 5 ckr.

(S,z^.y.!,u.4 deUnstat

K U^B- folget lchoner

^GHO sonnen-

4>G^G ^c? schein, u.
' guttfröhUnqS-

!.uyrz9.Abscheld9.uhr^i
KS 5 neben D ist tage

^Mlone.Anse
^tml.^«Malis
29 Petrus M
)OQuiruius

16. Ie5beyRs?schlHffnerThür,IHh.is.GA.4.so.U.7. lO.EV.Mat.2«

2zGestt

Ail.

Mi 8

-Glz

MöMNst. ^''t) donner,
tv.ss.v.; ,'chisiem. regen

,/^<5undwind,auch
<^^. Sonnen-

04. nachm. HzGG schein

Mont.
Dienst.
Mitw. ,^4 Albertus
Donst. ?TsMsr5
Freyt- ^-cAnacletuS
Samst. 27Anaziasius

!7. Vom guten Hirten, Isd. i O.OÄujg. 4.'I9 Unt. 7 T, Lv>I^ok77s.

^ b Genschein,
/lü^ veränderliche

z Gotthard
sZoh.vd.M
7 Cyprianus
8 Mich, ecsch.

Dienst.

j28FMis. Vit. Mi'
9 Peter OD 5

lzOQuirinus M s

lIlH,/XA,^L Gnen-i 9SM
i.u. /7 vorm. /1S schein! l« Gordian
O ^ K ^ b / und Windol! t Cricus Luisa



^FnM^t cz.^^ Die C^de wird nach dieser Zeit, Mit neuem Schmuck erfreuet,
z^pnu ^ttt z«. ^.«g. So werdt auch mein Hertz s HM, Durch dich O GOtt erneuet.

Vollmond den 7. hat unlustiges wet- Badeii im Ei göw,auf Georg,

tcr, mit regen, wmd, schnee und reinen. sZ^SSZ^IZ'
Letstes Viertel den s..sihhöttWet-!S^!eV^S

terzuvermuthm, neben srijchm winden ^Die!M„,n'.vtt«g nach Quasi.
Neumond den hat anfangs gut! Egl,fau,auf Georgi. '

wetter,bald aber Doner, Wind u.rcgen.'Elck, mitwoch vor Georgi.
Erstes Viertel den - gibt c.ne mu>tz«US

Donner, Wind uud Regen vermischte sn^ckiutt,ausQ»a!,mod.

^ttcrung.
Fiacickenchai, den z«M
hewcnMS Herifau,a. Ecor.
Lion, auf Quasimod.
Langen, ben letsien Mitwoch.
Lauffettburg,am Osierdinsmg.
Leidig, aufJubilate.
Liechteustea,uivntag n. Quasi.
Lvsünna, i. montag n. Ouaf.
Lucern,amOsteldmstag.
Mül!lMfett,gm Os«rö,nst.
Meyensciö,n,vntag n. Gcvr.
Närettverg,auf Ostern.' ceustatt amBielersee,den2z
Pete! ungcn, dvnß. n. Quasi.
3ihcii!feiden,bonit,vsr Mayt.
RaxperftlM, Ojiermitwvch.
Ichrmegg im Nheintha! ,den

mitwochen nach Georgi.

Unter dessen hat Athanasius erfahren,
dasArseniusslchln der Tsbaischen wüsten

eine zeitlang auß halten müssen, von
da er heimlich nach ^yrv kommen, um
den Ausgang mit Alhanasio abzuwarten,

da nun die Arianer müdem Atha-
nusio aufdas scharpfestezuverfahren
gedachten, gieng dlser hm, uns brachte den
Bischoff Arsenium zur Steile, vor seine!
unverschmate Verlaumder und Kläger,
lagende: Ihr Hencn man hat mich ve-
jchuidiget, das ich Arsenmm erwürget,
und Mit seinerrechtenHandzaudereyen'^':"^
Mriben. Sehet Hlcrstchekdiestrlcdcli-K^^
dig vor euch, das lst sein rechte, und das' Sv!othurn,am Osterdinstag
ül seine lmcrc: '
oie dritte
Klägerin
che hertzhaffte Vorstellung des absehen
liehen bctrugs, wurde die gottlose Wl-
derparth nicht nur schamvolh, zouder
auch vor der gantzen Versammlung zu-^GMK,Ssterdienstag
schänden. Sehet wie es die gottlose'
roth machen,wann ihnen einer ansangen
auf das Gcwüssen redt, wie suchen sie
Nittel und weg, die Frommen zufellen,
;us das ste mit der gottloßigkeitrecht u.
ungesäumt fortfahren können? Hette
Athanasius nicht neben dem guten
Gewissen, auch zugleich Nachricht von Arse-
N!) Leben gehabt/so hetteervorallerwelt

ein

Gemeind.
Töpingen, auf Georgi,,
Viois, dienstag nachMevrgi.
Wettischwe,i,öeli i. donstag

Ta.La.
St.m.
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Mitw.
Donst.
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starcke lufft, t 12 Pancralms
Z) kommt 5 unsiät! l z Sewatus
K G M der Korn- und 1 4 Epipham
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^

8.4^.Kttch ck mM somn

6

Moni,
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Donst.
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Saukst

s7' ^Golt
s I^Y v d.pf.
7 GSttfridLy
s?^ich.^r,w-
9 Beatus
s Gordianus

> Lmfa Tire. MTT

HGA. beym z> und stet«

'HM pic n-herH ^ schein,

^<5.g.H HZ zstmoraensjU
GM zosz-v. setzen donner

Q G wind und

t?ToraMlus
8 Ehrtzch. W

isPeteniZK
To Christian

ConstantiM
!^ Helena

Msnt.
Dmdst.
Mstw.
Donst.

Pa,
l z Servatius
,4 Epipham
r s Sophia ^

zsPeregrmus
Freyt. ?7Torquatus

W l
W^4

^Iesusverheißrdeniröst Joh.,6.GAufg 4.' 6.Uni.7.Z7.Ev.Ish.kS
5V^Ä. e?mdmzTZ SLsnß Die

HO öAhe umMMw. T4Johanna
(zi^l,gach.amregenimd ^Mösnus
^b^ V G schein r s Rem. Beut.
^'USv^S fruchtbare ^Eutalius
HG DA» Msyen-zett, TßWNHelm

VT Z mbcn > istnwr-'^sMaxmilianSamft- s l 8 Chekschona '
<pHTT

TS. So ihr best Vatter bittet/Iotz.!6.TAufg4.i6.U.7.44. Ev.Ioh. l6.

Msnt,
tF

Dienst.
Mitw. ^

Donst. ^

Freyt,
Samsta

!9 Pot.
TO Ehrmian

Anbruch des
2, i Conttsns
TT Heien«

^ 1,, 'Die.
74 Johanna
^Manns,

M 6

rags,
O 7

Mi!
M 7

^ 7

K?nsttkn^> Uneben dem?)
MHMdMD

^

donner
'.uhrTT.Abscheid 0 uhrzs.
Os.z i.n.^A/X'Zz regen

^NS, Dper. und

^ wslme G
slüL >K S schein,

ilZ H verander«!

z < Petrenella

i Nicomedus
<lTh!iem.Ma
zEra.Wuffa?ß
4Edurad FZ.

s Bonifscius
5l. Hsii,GeistSeugnus, ^od. ?s. G Äusq, ^ > Unt.7.48. ^V.Ish- ^ s.

Mont
Dienst,
Mstw.
Donst.
Freyt.

GEW

T^ ^,.Be.
T/Eutalis M s

T8W!lh?kM
T^Marmilian ^ „

zo Wigandus!Z^;z
z l Petronella ^2,5

' KGLMbemtzwLM
AüZtzechKM che

I is.u. z2 vorm.witteruns
^^^cf domr

KHO Zbey Per Kokn-
^ckIahe^wmduregs,

6 Wide?.
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8 ',.,1
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'<Ä^ 7 Laß mich O Herr den blumen-gleich,Ihn, schmmk des Dübens blähe«,'
^u.) yu^ z ^. ^.H. ^^,^ .^,^,^ u,,hr^.zg„sgft, Auß dir mein HcylanS zicheu.

Vollmond den», komitttmlt Sonen-l^tUu-ch,, i^tTnäch Exaud.

schein, bald aber folgen Donner, starcke
Wmde nnd Sonnenschein.

Lernes Viertel den : 4-ist eine ftuchtbähre

Mapen-zett zu hosten
Neunwnd den ^,. wechslet mit Don-

«erMegeu und nvumeiu Sonnenschein.
Erstes Viertel den komt bald um

douer,jiarct cu wmden, u. wajser« genug.

em Mörder, Srrasseu-raubcr, und Sauberer

seyn und bleiben müssen. Er hat
ohne dis mehr als s.mahl ms elend
ziehen, und oift kümmerlich leben müssen.
Und wszmsic dieses hettcu auslhuedrln
gen tonnen, ste wurden grauzam genug
Wttihme verfahren feyn. Zch glaube
man wurde öle schmach nicht genug bo
schreiben ksizncn.- übn ohne schuld seyn,
U!id mifchMörg erfunden werben, isi em
grosser ^rost, welches aufbcr Welt uicht
alle« begegnet. Unschuld ist em starcker
Pgnyer wider die gifftigen Pfeile der

M!kttUn,mit«!Lch, «it.^al.
AMk»z«Ä.a,ul H. DrepsaMKk
Arau,die«si«g vor SZi^^hrt.
Aröu:z,z. tagvvr Aufskörc.
Badenwciier, den,.
Biberach,am P'mgiZmiiw.
Bifchoijjtl!, Len i. mourag.
Bremgai tcn,PMgMi!«och. l

Biiigg/iii!w.'.'0i Cieuz-kisind
Kreyfach am WugAinukaZ,.
CiU'C, dru i. Mai), Alt. (^al.

den 2. iuilwoche».
Fre^lMg inUchcialw,g.tl.erf.
Eo^lieb'eu, den i.msntag.
C «misM» erste» d:e«zt.MiH.

ein grosser MechMiUckt.
HaSiy, den!. donstag.
^!«ttz, den ^.d'eHögalt.E.
Äcyfnsruhj,mvnk.«. Aiiischtt.!
Kempten, den,o.
Langenthai öinst.vorAuffaljrt.!
Laussenburg, Pl!!ig?k'die!'/r«g. i

La:!ffe!:,«ufP!>iirpi Jacobi.
Leiüzburg, den i. mitwochen.
Zuidau, den i.Sambstag.
Lucern, den Pmigst^ienstag.
Mavenseid/Moitt. nach Geor.uei^r uttd verlaumdrr, die gerne allcs Mei!i,Mu,am PsinAmiM.
Müllhönsen, amPsingfl-dienst,
Petrrii»geu,do«fl.vsr PßngjZ.

MlrMscher Zunge zum verderben reden
Constantia eine gebohrnc Hcrtzogm

vou Meyland liesse einen Schwan auff AavprrschwjiHßngßimliv,

daö WMr mahlen, über welchenctU-
che Fleder-maü,eherstogeu, mitdmbey SWKM
gesetzten Worten: Die sichere Unschuld, ersindung ». Pfingst- dienji.Wormit andeutende,das wie die schnee-j Et.G«öe»,smnkZ.vkxAusiahrt.
weissen Federen des Schwanen, durch?Sti:uffn?,agsPbi!,pi>: Jac.
die heßliche und unflätig Fieder-maüje, Zbvr^b'ren,VfinAd,enst.
wel^nichtsalsFmste^nüslieben,^
ocdccket nach bestes et wurden ; Also i Wangen,,««, ».«reuz-ersind.
kenen auch einem redlichen und unschul-!Wil!isau,de»,.t,n.CreLz-erß.
diScn, der die Wahihcit liebbt, keine j Weii, den ersten dienstag.

ab-chculiche Fledcr - mause, der Läster-iM^^^
Wauier,voli!g undertrucken. Der unvcr
gleichli che griechisch e Mcnrachu. Krie gs.'
Held ÄZcMUder Oer Grosse, genethe cul-

sten

^vtjiusen/au! PsinAöienst.
Zürich, de« ersten.

Tn.Lä.
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starcke lufft, l i z, Pancrstlus
Z) kommt 5 uusiätl l, Servatus
OD KU d« Korns und l 4 Cpzpham
S WM Gm ^ 5 windig!' 5 ^ c PYZS

8. Nach Trübsal freud/Ish- r 6. GAufg. 4.Z1. Unt.7.5?. Av. Ish. - 6°

Dienst.

^KZUd.Gott Mic>
sJoy,V,d.pf.
7 GSttsrkd Ev

rjch
Dsnst. i 9 Beatus
Frcyt. > s Gordinnus
G^üNl > Luua Clrc,

^« 4

Ä 6

M,TT

SV feucht Mit
O 8.4K.MH. r5 inM ssnen-

V G A, beym Z> und stet-
HMpwn-herH S schein,,

G S ist morgens zu
HMzO SZ'v.schcn donner

KM wmd und

i7TorquK!US
l 8 Ehttsch. W«
i?Potentta
To Christian
T, ConstantiM
^Helens

I^sus verheißt de?, rröst Joh. > 6. GAufg 4.' 6.Uni.7. z?. Ev.Ioh. r 6,
5U« >, ^»«> i?^«^ DiePa

Msnt. i:z Servatius
DmO. l 4 Epiphani
Mttw. !f Soptz?a'
Donst. lsPttegrmus
Freyt. 7 TsnZuütus ^ s
Samst- l l Chaschona

^

ss^TT

,:6
^8

l
««^ - 4

4i US,S c? G/nebent!.
H U JUhc umnMtMk.

z ,gsch.am regen Und
H-bQA^Y' Gschem

^AG^S ftuclitbare
HO lü^z Msyen-zeit,

24ZchSNNK

^Rcm.Benk,
^Eutalius
T 8 Wilhelm
SMaz'milzan

TS. S^i?röen Vatter bittet, Joh. 16. GAufg 4.16.U.7.44. Ev^Ioh< l 6.

Msnt,

' Dienst.

Donst.

!9 Poe. zM 6
l «^? ^ToEhristmn sM^-i

Ättdruchdes jrags,
^l ConsisnS M 7

TT Heim«
2ZMffgttDie.
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i Nicomedus
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-W^ r
^dnn "Laß mich O Herr den b!u".tt'ng!eich,Jbm schmr^k d« glmrbenS bluhett,'

Äcuy ^^'^UndvMemErbunduchrung^faft, Auß dir mm: Heulantz ziehen.

Vollmond oen o. kommt Mit Sonen-
schem, bald aber solgeu Donner, starcko
Wizweund SonuezifchetN.

Leljles Viertel den : 4-ist eine ftuchtbähre

Mayen-zeit zu hoffen
Neunwnd den ^,. wechslet mit Dou-

,ner,Rcge» und warmem Sonnenschein.
Elftes Viertel Sen komt bald uul

doner/jiKw cn winden, u. wajsers genug

ÄMuch, mvnt. nach Exaud.
WMKn,mi^Lch, aic.^al.
Avpc»;rll.qukH. DttpfMKk,
Z'rc:u,Nen/'«g vvr S!uji,«,hrc.

Arb«:g,i,. tagvvr Auszahrr.
Baöemvciier, den 2.
Blberach,aiu PsingjZmitis.
Bischv/sjt!!, Len i. momag.
Bremgai ten/PsMÄiMil«rch.
Bruss/Mitw.vor «Zreuj-ersinö j

Bre?sach, am WuMdkmUag.
Ciui<, dtu i. Vi«v, Alt. Cal. '

Diach, den 2. luilwoche«.
Fre»K^g inUch^ali0/g.ki.erf.
Sö?elieb'eu, den i. insntag.
C..N'!!s/am eiste» d:e«st.M,ch.

ein grosser Viechmalckt.
HaSly, den i. donstag.

i.d'eHagalt.C.
Äeyferswhi,mont.u. A^schrt. l

Kempten, den
taugenthai ömst.wrÄuffaljtt.i
tausicnburg, Pst!lg?!>die!'stag.!
L«!ffen,ausP!>ilrplIacvbi.
Lkuizburg, de» >. mitwochen.
Zmdau, den i.Sambstag.
Lucern, den Pfiügsftdlenstag.
Mayenfe!d,mo,!t. nach Gcvr.

ein Msrdex, Srrasscu-raubcr, u»d Sau-'
derer seyn m:d bleiben müssen. Er hat
ohne dis mehr als 6.mcchl ms elend

Ziethen/ und oiF kümmerlich lebenmüffeu.' ilnö wanusic dieses hetrcn guszhue dringen

tonnen, sie wurden grauem geruig^Iian'i/. den

nut ihme verfahren seyn. Sch glaube"
man wurde die fchmach nicht genug
beschreiben können: ab« ohne ichuld seyn,
und unfchulbrg erfunden werden, isiem
grosser ^rofi, welches aufder Welt uicht
slleu begegnet. Unschuld zsi em starcker
Pnnyer wlder die gifftigen Pfeile der
uei^r und verlaümder, die gerne alles
MtMlscher Zunge zum verderben reden. !Wiha«se»7a»M

Constantia eine gebohrszc Hertzogm!Pektt'jingeu,dvi!st.r?!'P5»gß
von Meyland liesse einen Schwan üuMa^
i'/as Wasser mahlen, über welchen etliche

Fledcr-maöje herflogeu, mikdmbey
gejctztcn Worten: Die sichere Unschuld.
Wormit andeutende,das wie die schnee-j St.GM?»>,nß.vsxBu«ai)r'^
weissen Federen des Schwanen, durch;St«uff«,a»fPgt«xpz J«c..,
die heßliche und unflatig. Aeder-maöje, Wmö»^
weIchenichtsal6F>nsternuslieben,M
vcdccket nach beflecket wurden ; Also sWa«ge.n,mi,t. ».Creuz-ersind.
kotzen auch einem redlichen und unschul- l Wi«is«u,den, .t.n.Crcsz-erft.
diScn der die Mahihctt liebst, keme'iWeii, den ersten dienstag.

abscheuliche Aeder-maüfe, der Lejicr- ^^lrrtlM,d^st.^Aufart.
maüler,vÄH.d.rtrucke^.Derunver- A?M?Z«"e^
gleiGllchegrlcchlscheMcnrachu.^llcgs^
Held Älcz-ai'.der 0er Grosse, gencthc ein¬

sten

Mel!i!^en,ani Pstnsst'N!!,w.

Ävjchach,dönst.vol' Psiugst.
Sch^ffhaufe, M Pfingst'dicnst.
Solsthurn, dienst.nach Creutz-

ersiuwng n. Psiugst-dieujt.

Ta.?ä.
V'<5t.M.
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Mee BtÄM,,.
j S. gr. j muchmaßiiche Witterung, j V ^.' U 8.-

Smnst.1 lNicömedes jM ?I ^b/O^ Z jsrgiichcl l^Vanlzd.L»
2T. Gettduug besH.Ge^S/Ish.lch. GÄufg.4.«-U« 7.sl.Evsn.Ish.l4.

lenst

Hreyt.

zMont. Cras,
4Z)uO« Edua

^ Weibertus
7 Robertus

S j HO 5V Seit Mk wind' i MVßnMA^
M l! Oc? T ^bcym u. rege i ^ ^MeM Rnst
iM l z j,O U ^ F ^ sonnen-11 sBmUM^
M^sMo u.,4,mchM H lchemzl^Auft.Fkvnf,
M 7 h 5 donner u Hagel/! k 7 Hortensia
M!9i HG nn'd und regen,S?« DaM.RsrS
Ml' ch AH,,ssc L Kennen-/x^G.eoh.^(W

TZ. VonderN?!dsr«eburt,Ish.z. GAugsg.4.6 .Uttt 7.fil'^k, ^I

Mout.
Dienst.

Freyt.
Samst.

^»«reACoMiz
!c)Onophrion MT?
l, Barnabas 7

lTBasziwcs
z Cilje.UvZU

14 Ruffzus
Vitus

k?M?n) längst» jcheu
S<M7 ,z.n.k«g/S>O gut

ct"(SV Sommers regen
BGA Wfsng^ Z uud

GG Z M msegenst
AM l.utz54I.m,aLs schein/!

i AlbKnttö

TzBssiUusMZ

^ Eberhard

?4- VomreÄchen Mann,Luc. i 6. OAufg. 4. 7- Unt. 7.5 z.iLvan 1,!.!.,

Mont.
lDnnst,
iMitw.

j Donst

l oDz Iustma „Mi
r 7 Hortensia
,8 Dama, Ma
i9GchhGerv
Anbruch des

2oSylve?ms
^reyt. Ti Mmms i

Samst.'TZ, 'Ooo.Ritter

U un
M y ANS geht SMWKK statt

s D?se:^ iH.anf Gschem

Mo^!,^ ^ Sonmn-
tags, ,.uhr l.m .Adscheid i> .u 59

Ml6 G i.u. lTvorm- 4: b schein

M l ^A/«5c5/>ft L vernM
H^^V l_Ib mit doner u

isBenjMn^
^sPkketPs.

Pauli ^'. da,
KmekHeuWs«!
l Theobalds
2,.,,''° „
z Cornelius ^

Ts Grossen Abendmahl/Luc. > -..OÄufa »~ Um 7 Evan L.uc.

jMon5
iDsenst.

lDonst.
Sreyt.
Samst

2 Basilius

T^ Eberhard
!6Äbigal
T7 Schlaffer
' 8 BenjamL.p.

M'4
MT7

M 4

5, « .«^ L ^ regen
/^H/^G jomnlchem,zi!
O:IV/5M/VMVon,

)n.z2.n. ^ A regenu.
X wmd geneigt

O^/lUS feuchte und
«?^U/c5b windige

4^UMG
^ Demet Ans.
' Csajtw
?ZvachWÄ
8 Kilian
9 Cyrills '

07. Brüder
26. VerlH,hrnesS,chsuff/Kuc ,5 G'Aurg. ..x^. '^nt. 7' 45. t^v^n.Luc.s.



H^'i-lvcZ'«Die Grasrö^l^n, p«ld «se'Seit, Gar wenig ^ag mehr steh«,,x)!..^ ^u^.^rWkic,In wtzet »ergebe«.

ÄvkimSiZd den i.ar gefshrvon don- Audvnve,den letz»« diensisil. T«.L«.
mrundhss^ivermij. mit «indcn, ^las-, B^e»weiiti,mo»t.a.Dkeyf
regen und Sonncuzchtin

Bernes Ltettci den i;. gibt nnige G-
taqe vermist mit doner u rcgen-wolUen.

Neumond den To ssi noch tun dciMi-
diges Wetter zu hvjjeti.

ErsieS.Vter?e!0en hat zwar auch
Gm tt^chem, doch halten Dom,«,sturm-
tvi.^öe uud Piatz-reqcn oic sdechand.

sten in eme so gefährliche KranÄhett,dao
zedermanu an zemer MneiUngzweiflerc.
Seme ar^tc hatten zwar «Scn fleiß an-
gtimnd^r üder diese,,Rranü Heu mcht
curieren können, luitel dcs^n war ein
gewisser Ar^tnamnicue 'Philippus dem

K'öttiH angeruhmr, weichen dcr König
b..ch m,'sich sorderere; dlser wendete UN Jülich, de» >4>tag».WLA

gcm.lnen kos en au du.-? KraiZä heil sus. sch wenk, «ch^rcMt.

Bendors, Al^Peter u. Pauli.
Biel, ttusMedardi.
" » ck,,Lode,den letsten mittv.
^üi' fiich, auf Johann,.
AeuHtenMfPeter P>>uli.

Acchkrustciq.Monk.n.Dtrpf.
M orste, auf Vitus.
MüiuprlsM/fanist. n.'Dreyf.
Neubre^fach, aufJrhsnni.
Ncustatt, den ieylen öonsiag.,

Nswiß, ben

Oiten, montag vorJolianni.
" «e,,sp mg, auf Vitus.
Rotwi'N, auf Iodaiini.
StrsMzrg, aufJoßalMi.
S<Zzaffha«se«,'<Mt Pflngß-!?ie.
Siirsee.aisfJchau und Pauli.
Vim aus V t, s.
Weil, dienstag nach Dreyfait

dem gründ ;uhcs<n^ ud tume bey Ale-
fs?>der:uH«chachtuug Undwc:l nun
die gotnsze ÄZelr es «cht leiden kau,
wann die ^eue uno ^ussr.chugkeil zu
ehsen Zoizum, solider sie jelbzi weil zu
sdrtjl jcyn.- So rame n^ch deöivcgeu
diser-Artzc n: grosse Gefahr; dann tue
audtre^iici wötteu ihme die Ehre
mißgönnen, sie öt.rscttigct: n deswegen aus
Äceid einen Brief? an den König, wor'.n-
mn sie Philippum deichnldigeteu, als
wann« den König mit «Hthnmchccn
wolte. Hierüber ward der 5<öm« zi»!M-
lich unrichig, und wußte mcht wu er dcr
Sachen wahre Beschaffen!)^! erfch-
nn möchteDa nun dieser AiHl zu
gewisier Zeit vor ihme erschiene, und
dem Kömg die Ar^ueveu übel seicht
tt, so gab der König bustn Bttcffihr«
unvermuthet zu lesen, und wolte aus
dessen Veränderungen lm Mgesichle

utthukn,

«k.M.

s 4t
s 4Z
s 44
s 44
s 4s
f 46
s 46

s 4«

f 4^
s 48
s 4^
s 4S
s 47
s 4^
s 46
5 4>'

f 44
s 44
x

s 4!
s 4i

l
»

5

4
5
t
7
S

K

i»
ir
is
ik
>4

>f
>«

17
1«

II
,«
II
,»

s 45>! 2?

s Z?Sj^
s ZU!2s
s Z6

s
s 5?

,6

2«
2S
ZS



s Vü. MtZ He«mvk.j z> La.ZÄimme!ss ErscheinuKg n»d kNcue? HtUK».
Msuat! ^)v^iv8. ^S.gr,! muthmaßliche Witterung, j ZVZ^IVS.

Mont.
Dienst.
MitW.

srcyt.
ivamst

TZ.

Mitw.
Donft.
Freyt.

'Theobald
T«Mk.H?«ns.
z Cornelius

s Demct. Ans.
Samst. I 6 Esajas

Mio
4

16

T?

'O

^ c5 5 >l? ^ L doner

Ob regen u

^ G S dlostcev «che« starke
V0L4. u. morgens winde/!, z Margreths

O4. i Z.vvrn,. cms Sonnen-! 16 Wendelm
neben Z> Otz schein'Alexius

iTLydmNab.
l-z Heinnch
4Bonasent.

Vom valct'en im Aug/Luc. s. G 2!usz. 4 Unt.?. 4«. Ev.N?at f.
7^Ml.Jo.j^TT
8 Kilian lW 5

9 Cyrillus Wi8
7« 7. Prüder sch i
>i Rahel z»H l4
>T Lydia Nab. fchT?

KGHO um s.uhr^
^OSO auf Sonncn-

> /X^/^F tage

- ^ O HnndS -tag anfand
(^u.4'.n.^^C)GmM

H neben Z> Gnenschein

9 Rosiua
To Arnold
T i Arbogast
TsMae.MsKl'
Tz Apollonia
T4ChnMa

ChrkstuslehrerimSciMLuc.s. GAM 4.T«. U. 7. ZT.^v.MarcS.!

M^-nt.
Dienjl.
Mtw.
Donst.

S^Mik

!4^5 Bonav.
lfMargrechs
l 6 Faust. Wen
l 7 Alexius
z 8 Maternus
lyRösina
TO Arnold

Mi 5

9

« 9

^^//X ck doner/wind u°

^c5GVZ! S d«regen
^ yZj. S abendsr« beym A
^AGG^-b unstat mit

j H.6ir./^^^> lF sonNW-
9!Gs.u.2«.vormül b jchem

^'-4! HG Ob/ X Sschein,
ÄnbruchdeS tags, ^T.uchrl;.Ai5Zchc:d9uhr47.

TzC6Ise.^y
T6ZM!«
^7 Pantaleon
TsNaMMs
TS Beatrix
zoIacobes i

z! EermiumuS
NcucrAugsim.

T9. phar'ifterGerschkiMü/M«.^-GAufg 4.Z6.UM.7.T4. Lr.Mar.?.
'E7PeiKttIj
^ Moses i

Postas
4 Domimcus!
^ Oßwald j

sSycus
?D9mit.Afr.I

Dieust

Arbogail

Tz Apolloitia
T4EHM'ina

Donst. I^AacsbThrist
Freyt. TsHWg
Samst, lT7 Pantaleon

M 8

MTT
Uneben ZN^H warme
sichfbar Z M'Ä verwifie

zjc^F founen-
OS/tIZc5 tage,

donm!

KOK ^c? rcqen

enne. j^^F? N«Mi
T?Bcakrix
z«Jczcobca>icn^.

i0Oo.i.^KN,N^arc>.s')^,'.i« 4. ^6 v.'.»^.«v.Luc.^6.
M 7

Mfw. ' zs Gsrmanus i ^st! 2

?G^jstnebtyMbcha>
dem S HchtnachtS D^p.! yRWzau. ^^ roxi z.uhr,. dig k^^.^ 4>

^xb/c^ 5 unm. wettes,.!: z Ignatius



ausJscvdi.
Augfpurg, «^f Vlrich.
Aniu den i.mttwochcn«
Vcrn/Mitwoch.» nach Jacobi.
Bcnseioen, auf Jacvbi.
Btt'j, auf Much,
Bifaich/ aufJacvbi.
Ciecen, i>e»i)-.
HaMch, mout. u.Peter Poul.
Heide lre!'g,a>if M>n i echg.
Jliiütz, uutw. nach Mttl'gi eth.

Airen Calender.
Landau,La!!gk!i«u,a.Matg,
Mayntz, «uf JacoSi.
Memmingci,, MiyenbUrg,

auf Vlrich.
Milden, den i. mitwochen.
Munsier iNtTaßler-öifchthiM!

«Ts.La.
^ r.m.

Fl.'n,n K«t, ^ Ml« 5)eylsnd lehre mich, Z» allem Creutz >ckd kcyde«,^icum. y»t z l.^aj,. Das ich gessltig sez, Nud böse Raachgier .iinde.

Vollmondden z. hat alifttilgb re^en,
baw waruie Solincnschein.

Letsies Äitnri dcn i hat noch warmen

SöiiNi. iijchem vermist mir Donner
und Regen.

Neumond den 19. hat noch warmen
Mir Donner vermischter SomienscheM-

Erjics Viertel dcn 26. hat noch ge-
fahriiche Witterung mit Gnczüchcin

urtheilen, ob Philippus getreu oderun-
ttcu wäre ^ vic Arzney behielt cr so lang
in feinen handen,inid hätte au? alle miw
uut und gebreden de5P!)!!;pps genaue
achtung. Weil ei aber jahc da-, sich der
Arbt N'.ckt entfmbete, auch nicht er-
schrack/jo glclnl'ece c, ,eiilen Versicherungen,

trancte die Artzney mis, und ward
baiv gemnh.

Sehet so verzweiflet'Unartig sind die iBverlknqVtt^aufVirich.
cider und vcriaümder,das? sie auch jh-z «nterseen,am l.mitwochs«,

ren mnctettden Reifer an so hohen Och- j B.M, dienjiag nach Maria
teil dem!,achsten,DNZ schaden a^ßspene-! Mar'aMaq.Solche gewisse,^ loje Menschen, moch-j W,!db«!'ß, aus V-rich. '
ten doch bcdrucken, das doch einmahl!??"ischnrubur«. renmitw.

den I/.
Oll'onne, aufMaritt Magd.
RheinegaMtw. nach Jacobi.

Küch.Weyh.
SeckiNilcn, aufJacobi.
Cerüpsch aufCyulli,

WuchZittS/MKiiisntag komeu wnd, Es iz, ja dem Allmächtigen

GOtt ein lie6)tes, aus iüuem
verachteten l nd verkaussren kttcchteZosepf
den alle Weit gleichsam b's in das
finstere Gefangnes zu verfolgen schiene,
«nen grossen geheimen Rath und Vatter

des Landes zum«chen. -.B Mos. 4?.
Der unfchuldige nnd gefangeneDanici,
welchen eine grosse am«b! undmmher-
tz qe ucider «nd verlaümdec, als emen
ka m e, höhet?r,s, ucmen M«ist.desMnigSD«fy,

Isis wie emMehMLöwe«,MSezGlrtzen,«,uß
l «ach
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Monat.j ^UM8'5U5. jZ.M.j muthmaßliche Witterung, l SOZIUS.
Dsnst. iPtt.Kttrr:f,sMTs, ^A Es fangt iT Clara
Freyt.
Samst.

TMo.'cs
z Iofias

M 7 gchtWch«suM,.?.e.nnt
,9

z Hypolitus
t 4 Samuels

Z'.
'
Falschen Propheten/ Mar- 7. GAufg. 4.5 F. UM. 7.4. Ev,Z.uc, is.

4F?'Bommi. z

Mont
Diens

reyt.
Samst.

5 Oßwald
6 Sixtus
7 Donar. Asr
s Jchemyarö
9 Romauus

T

^^TL

M 8!

Z Ksr. siürMlgs!
'Z'G^G >s<b seyn,

HDOG sonnen-
OG>?c<F,fchc!N, warme
Zück lüG/lliSSenbM
Hneben 7unstat
!i.4?.nuch. lUc/ Gnen-

16 Jod. Roch.
7 Lweeatus

i 8 AqapttuS

is Bernhard
üPrwarus

z«. Ungerechter Haußhalrer, Luc,i 6.G?Wfg.s.7.Uttt.6.z z. Mv.Luc >s

^Dienst, l z Hypolitus
Mstw, l 4 Samuel
Donst. 15 Ms.Hime!
Freyt, l 6 Jod. Roch
Samst. ,7vdersms

Sonn!., i l MJg.Gottt M 6 HundS-tsg ^A> schein,
Mont. l T Clara ^ MTs DN)M« 7.« ende warme'

M 2

^ 4:^, wetter,
MettoZ. domer
«/'ck 5,SnebenD und

ßiistdttNurgenLegen
s.4'.n. S lu^ iT SSu.

Ti - Symp
iz Zacheus Z

T4.BartZMe.
TsLuowig
T6 Severus
17 Gebhard R.
T8 Augusiin

zz. Ies. weint über Ierus. Lu^., 9. GAufg f.!?.Unt 6.4,. Ey.U1arc«7.

lAöimt« '8ZZZ>Agapit
Äwnt.

enj

Freyt.
Samst.

baldus
T« Bernhard
Anbruch des

ü Privatus
TTSimphoria

Aachens
^Bartholom

Mi?
tags/

c? qens mn mehr

HAregenj. uhr?<5. Abscheid 9. uhr z 4.
lH F,^Z s.utzk t DMMd^
c^H^GllZ auf bald! T Versnicn

mMwjdcrwarm! z Theodosia
Amben Z> u. schvm 4"

z«Felix Adolf
z! Rebecca
Neu Herb stm

PKsriseer und ZHllner,Luc. > s. G Mfg. s. zUnt.6 z0. Ev, Luc. 0,

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

Ts
T6 Severus ZMT6
T7Gcbh.Rust. HU 8

T8 Augustinus ^TO
?9ZOh. En!h. T

?O Felix Ado:s KH> 4
zz Rebecca isA^?

viMj^i^, 7.», z 7.vor. sonnenfchein

^ 8. nachm. ^HS donner
Käir./^H 5^? WMd U.

kalte regm,
^ w^tttK. vom S. unbe-
SmM Ob', Kmidigcr
HiV^OAGuenstheiN/

z Cz^Bernn.
6 Victorinus
7 Regina '

9 Ulhardns
loOthgerus



kttnstm K^t? i H-^.i Die Ernde ist zwar groß, Än Schnitteren thutS offt fählen,t/ttl, z i. ^U!!. ^. ^.^H^j^d ^,^^ zgj^, ^,^^ crzchictt.

Voilitt0nddrtt!.kommtMUDonm'c, Attirch,al!iLamentzenrag^ T.Lä.j^
sturmwind uno regen,bcUd aueh(^ ,chi,!it

Lctfies Viertel den c>. h«r anzangs
Sonnenschein, bald winde und ,)iegeil,

Neumond bcn ' wolleil wind, regen
und Sonnenzchem meijs abwechslcn.

Erstes VlerM dm ' < - stud noch Don-
ncr und Hagel, oder i alles regen-wetter
zubesorgen.

!la^, de,, l. mitwochs.
B; tnn,j«rten,aus Bartholsm.
Blt,ttschwejq,nzont. nach Lau,

ren^, berühmte Meß.
Bußweiiei,a.Mana Himelf.
CinsidlenaufVerena.
Endingen, Engen, Ensisheim,

aufBarthoivniei.
EtliswchnachNochuS.
Fifchbach, aufLaurentzentag.
Kenss, den ersten.
Elims, dirnjtt. vor Maria

Himmelfahrt.
Heideibn'g,mokMg n. Barti),
HgltbtVei!,n«6) BarrKolome.
Hukwri,^ .mitw.nach Jacobi.
Lyvn, den vierten. l

üaiidshut, auf Bartholomei.
Murten, mitwoch vor Barch.
Neustatt m der Pfaltz.den 5.
O!keil,!uv«t. n.Mar. Himelf.
Rappkrschweil,iittiw.«.Barth
Reichcnsee sufLaurentzent.

nach überstüttdemm unzehlichem Elend
^und Jammer mir GOttes hnM, endlich
em gewaltigerHernn d^m5eöii!gretch zu
Babilon, auch im Königreich Cores der
Prrfen werde!? Daniel 6. Dann cr hakte

m feiner Unschuld scmcm GO<T vcr-
Zrauet. Was widerfuhr den sctNen Ver-
folgeren, seindm undie^chrsertlgcnncy-
derenZ bekamen sk etwan jür ihre fuchs-
schwcmtzerey einen grossen Ehren-^iMi,
oderjchöncgeschenkt, oder lvichZigc de-
Vienunqcn? gar mcht: als so lang die! N^einfeid.«, sögst. n.Batth.
Un,chnld des Dämels nicht am tage!SchafflMfen,a Bütthviom.

war, galten sie viel, ,0 baid aber der Kö-! I^/', Inchanbe.

mg des Daniels Unjchulde zur genüge'AMo^nZÄenI'
ereuunt, und die Bosheit inner ftindeiv Willisau, anfw«re»tzen.>tag.
mcectete, liesse er die Manner so Dame! Zerb/l, auf ^artholvmei.
verliaat, ^amr ihreu kmdercn und wei- ?off,n,,zen,!'!!kw.nachBmH.
bereu den Löwen sürwcrnen.. Diese ruch- s^Z^ ^.Wie döiNü!ch:er bliben mcht jo unver-ehrt, ^veMimeti,0k»4.m!tw.

wie der fromme Daniel,, sonder che sie

nach aufden Boden hmadka'.nen, er»

Misten üc dse iöwcn, und zcrmalmeten
«uchlhre Gebeine.

Wenn allen Vttia'undcren heutiges
ksgs so gelvhnetwurde,so dorftees vn l-
leicht besser zugehen: den es fahltt hiUtj-
gcs tages eben fo wenig an falschen zcü-
gen, als zu dcr keuschen'Susanna zelten,
m dem immer einer dem anderen um

!seinen chckchen Namen, haab und gut!):

/ ^ >«

T. Lä.

St.m.
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Msnt.
Dmni.
Muw.
Donft.
Freyt.
Samst,

Monat^pl'^M. jK, M.!muthmaßliche WitteruW^Z^U^lZL^"
z s. Vom stuMr!' n ienZchö/n?arc.7. GAufg, 5.4T.Unt-6.z».ßöv.Luc.! 7.

iTTiiÄ Syr.d.
T Veronica
z <yeodosius
4 Esther
5 Berlmus
6 Magnus
7 Regma

W^4^
^ 7

Z

k7

.^cH nebliger G
nenschcm

mM windiges
z feuchtes

^X^/C^ wetter mit
h neben ^G sonnen-

^A,^6/!IZS schein.

i z Hector
ich Erhöh. ^
' sNioc<)t.F
i6 Cornelius
l 7 Lamperms
k 8 Reil«

zs. Barmherziger Samariter/Luc. ic>. GAuiH.5. fz.U.S.7.Ev.Mst.^.'

Mont.
Dienst.
Mmv.
Bvnst.

Samst.

9 Ulyard C vre
isOthgerus
"^, ^

iT^Yr.Bifch.
i) Hector
'4 ^

I

M^9
W: z

DpcrSew
>Zc H >l- S schein

sgundMcht rege
und

?9 JanuK.
TO Tomas'
2iMsch<u6 D
TT Mauritz
iz HerculeS

rjt es «nf«!U Gen 24 Robertus
schein!Ts Cleophea

Z7- Von !0.AuKsänigen,Luc.r?.GMfg.6. s.Unt. s. 5f.Evsn.Luc 7..

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

Freyt.
Samst.

,5^ Ricom. MTfZ <^ V^A^^undesian-
6 Cornelius

17 Lampertus
i8Rofs /

-

IS Januarius
Anbruch des

T« Tobias

8

S^TI
M 4

tags,

IS

W4. 14 V.OH Z ^ckG
^ djgc sonnen-

' s^A S Ock ^ L schein/

Sms^ «5 b nebliger
4. uhr TS. Adscheid ?.uhr 4.

Adir fchöne Oendsi, Gen

3'

Gönnt.
Mout.
Tnenst.
Mtw.
Bo,tst.
Freyt.
Samst.

Z?HM MüNiMSN/MKtth.6. G Aufg. 6., 7. Unt 5.4z
TT Mmmz

^Coj^Dsm.
^sWcnceßlau
29Michaer 1-

zÄUrs Hi«ro».

i Remigius
T

Evsn-Luc. !4'

Tz Hercules
T 4 Robertus
Ts Cleoph^ü
T6 Ciprianus
27 Cos. Dam.
TSWenßcela?

M 4

^T8
Ml«
ZAiTT

K^ims.l unttt schein

^ bS 6 V unbesian
^T.lö.V.ch:U ^dig55wetter, windig

deN^LZb mit
K M gebt, um 7 s^uhe
^ S S n m untcrregen

4 tUi,ts:uV

sConstans
6 Bruno
7 Judith«
« PeiKgms

Dionysius

z
' Vom todcen zu v7«t'n,Luc.7. G 7!ufg. 6.2s. Uttt. s zi. Ev. Msr.TT.

T9
Mont. j zsk.

!I9
' 2j

gemi^eri,0 -Etdco
^A Sonncnschem/j l r Burckard



^rliffm n/ttz^ Mt öu einst Mein suktt christ,esit Mecht de s Hsnes ß^i^"''V"- .^^.^ deine Fruchtbarkeit, in «ukn wercke» weifen.

Vollmond dcn T. wll Wittd/Ncbel und
Sonnenschein durchcinandercn geben.

Letstes Vierte! den F. bringt windiges ;«,! Ä^I" „,f'A''"'<.„M.^.^ i.^,^ L,, Mmknfchwmd,,oderdeni5.und unbeständiges Wetter, bald aber
auch angenehmen Sonnenfchein.

Neumond den i <- .ist das Werter noch
zimmlich gewiß; doch izt viel Sonnenschein

zuBermuthen.
Erfces Viertel den :4- wollen sich starcke

Winde und Regen zeigen.

Appenzell, aufMatthei.
Augfpurg, auf Michaeli.
Mkü'ch, auf Michaeli.

Biel, aufKreutz-erbohung.
Bozen, aufVe!üg,Egidi.
Brugtr,uit,«ufMar. Geburt.
Brugg, nufMichaeii. ^
Bregenzerw. zu Echöen 17.
Baden,Bvtzcü, dennsten.
Beza« zu E!enboge!!,d«n 2 z.
Csiiantz l.tag nach Mar. geb.
E!ck,rmtw.aufMichaeli.
Ei lenberg,den 2. Mitwochen.
Feldktt'ch,aufMichae<i.
Franckfuit/SnfMaria Geb.
greySurs in Wchtl. a. kr. Erh.
GeiZ/SufMutthei. «lt?« Cal.
Kiariö, den >. vor Kreutz-er»

böhmig, alten Cal.
Herijau,aufKre^tz,erhöbung.
Lechjig, aufMichaeli.

ja gar um das Leben zubringen trachtet.
Allein es mag zugehen wie es wil, >o ist

die Unschuld und Gcdull, schon im zian-
dc die.Lazier-maüier abzuhalten, daß sie

einen nicht so heftig verwunden. Wenn
sie auch gleich m etwas eine Ehren-wun
den zumachen scheinen, so ist doch die
Unschuld ctli hcr:l!chesPsiaslrr solche
h.,!m, Mannte sicher für >,»«dS. SMZW^
jcn that, jv wird einer Lugen wohl geschehen

rath Es istunferem Heyland uach
viel zchliMmer ergangen ; dann ob Er
schon wie Philarus selb,! bekennet, ohne
schulde war, so hiesse cs doch Creuyige,
crcutzige ihn. Solche jchönemoden tza-
bcn dte Christcn,von Juden, Heiden und
unbarmherhig"» ^artaren auch gcier:
net,das jie alle diejenigen verfolgen, weiche

nicht m ihr Lügen-Hornblajenwollen
Vu le berühmen mit der Zeit ihre Thorheit,

daß sie so manchen redlichen Menschen

geplaget.
Die Arhenicnscrliesen den ««.jährigen

Zügen Redner, und tapferen Genialen
pnocinli, den d« Macedomschc Königi
ungemein hoch gehalten, aus eine boß-^üvich'aufFelixundNeWl«.
hastige Klage Einrichteten, wurden aber Zalktz, de»

bald und 'pach inen das ihme zukuw
geschehen, dahero richteten sie ihme nach
Httnem tode, eine prächtige Ehren-faule

^> zum

Lnsanna, bcK2.!0vnj!ag
Lentzbm'g/Eignau, den?.
Mayenfeld/inont. nach Mich.
Milden, den!.Mitwochen.
MülZhaufen, auf ei euij-ei höh.
Petcrlingen, den?.
Reichcnl'aö), diei.st.vorMich.
Aiheine^g, aufMatthei.
Rotl)we,!,au!,^re>itz-erl!bli.
Staufscii, am Verentag, Ä,C.

oder den 1«.
St. Jvhann.aufMichskli.
Svttkhofsenam c, euj <e> h.tag.
Schwartzenburg,ietsik!i donst.
So!othurn,dienst.n. M. Geb.
Ti'ovkttbiren aufMatthei.
Zz.ll aen, aufMatthei.
WeIschen-mei,enl>t!rg,!,Mltw.
Wi!dhauß,aufKreitz°klhöh.
Zi.ljach, de» i.Montag.

Ts.Ls
St.in.

!2 Z6

" z. »

12 IS S

I! l6 4
Ii ?z
I? 2» 6

II 16 7
12 IZ 5

12 I« 5
12 7 IS

4 ll
12 « li
li f6 'Z
11 fZ 14
11 r« '5
il 47 «6

II 44 '7
11 4« ,»
11 z6

I! ZZ ,»
li >5 «i
11 26 2»
,1 2Z «5
I. 24

25
11 ,2 26

il « '7
I, 4 2»

Ii 1



Monat.i Odl OLM. ,Z.gr.! muthmaßliche Witterung, j

H. >jc F> nebltgcrDienst.
Mitw.
Donst.
Frest.
Saiust,

l Remigius

4Ra<'ciftss
5 Cestaus

z^ucretia 'M>4
" I>S sonnenschein

iü^Msimm-
ö 1) /X I wmden und
s m

i^Pantaius
i z Coimaun
i4CaliZttls

s Theresia
«^A. schnee ge-^s Gallus, 1^

4«. Vom wüLerjü <h4!Sen/Lue., 4. GAufg.6.41.Unt. s. 19. Ls. M«r.s.

Msnt.
D'.enst.

Donst.
Freyt
^amst

4'

Attgulsi
7 Judith«
8 PeiaguzS
9Dwnysius

is Gedeon
l l Burckhard
lTPantalus

Fürnehmsie GebSkr/Mst.^L.GAufg.s'. z z.UU.s.7. Evan.Mur. 2 2,.

!4>ErASal0M

GG'KGch-l) uustär
0.1s nach. lM und wM'
I)ch OH/X^^ck d;g,
KG Mbm Zem LS wen- G
^ b lIA-hech schein mit

MT6

Ml?
^ 7

l7Cs»LacLuc

z 9 Ferdinand
Wendel!»

z, l UMs,
TT Columbus

M 4.? K uschm, ncd ci, Tz Severus

Von«. ,ljgz» Colman
Msnt. 14 «Ms
Dieust. l s Theresia
Mitw. i lLGsAS
Donst. llfLac.Lucmna
Freyt. 'McMOVStt.
Kamst./l 9 Ferdinand

4, OG Sdes KvegenK. ge-
Z^S' 7 mdm 5 b ^ K mist Ts CrispumS
^^9 Os. zz.n.GMß'WsichA. TSÄmundus

cfHüIF schncewindeiT? SadmaM
M:4 HO ^ ist d« sd«M 5sSW.Sud.f

7 «ed« Z> geht vermisierZ25Narcisus
M'? Qtf S AdcndS Gfchein zsTheoncsius

4T. VomGichtbruchigen, Mar.?. GAusg.7>4.Unt.<.<6. Evan.Iob4.
Voynt, T«Ä!K Wende

iL Anbruch des
Mont. TiUKilÄ
Dienst. TT ColmnbuS
Mitw. 2 z Severus
Donst. T4-Salome
Freyt, i z ThriWnus
Samst Ts Amandus

tags/
Z>^p«kLiW luftig

uhr 16. Adscheid s uhr 44. Mtu Winten»
MlerHetl. f

z iC'S Wolfg,

' z Thcophilus
4 Stgmund
s Malachias
6 Leonhard

^b6.nbrs4.W. wetter/
G O ^Sumer vcrmzdcr

)io.T7.n^l5S^^ S
id F neben I> geht lich wetter

OGO H«r.<chcnds rege

7^ .^b Gncndl.

4Z. HochzeichchesRleld/M.tt.2Z,.GAusg.7.l z.Unt.4.49. Ev Mat xs

^H« 0 Sabina SGi? .üh? s, .m. es gibt Florent'
«^i^ KG ^^MM nebel 8 4.Gckrönte
S^'l- ZV 5MO ^ck und 9Theodorus
M s H »eben K I sonnezt- z 0Iusius

s.u.Kl.psrm-, Hl c5 scheu,/ iiOZMAMs.

Mont.
Dienst. T9Narcisus

z«TheoEestus
ZiWsiffgKNK;MTZ



Wmlm. hatz I. Tag.H^laud gib das ick), Mich einer guten Reben,
Santz fest an i)ir «lieiu, den, Weinswck nwge kleben.

Volimvttddm I. gibt starcke und kal- Arau, mitwoch nach Gallent. T. La.'?

te Wkttde mit Schnee oder Regen. .'wseißkge.^ Ct^m.,
Lctfies Vurect den L.lstt'.^chzimUch

Windig; doch wech^KlesMtiji nut ue-
beluiid Sonii.ulchetn.

Neumond ixn i;. hat anfangs kalts
'und mmchivze ichnee-wuwe, bald auch
ncbilund Sonmmchcin.

j Erstes Viertel dcn 2z. scheinet obi-
Ms Werter wrkzufahrcm
^ Vot!i!i0!,d den j'. hat meist Nebe;
Und zoimenzchcm/ zuietsi wind u, schnee.

SM» offcNUichcn A^ugnus stiner
Unschuld m'.f, nahmen seine falfcheAttki«^
M bey diMZ köpfe, lind liessen sie alle mit
fchimp und Schande hinrichten.
meti?5 als er unschuldig zum tode Ver-!?ucern, auf Levdigöri.

10 47 z
I» 44 4
i s 4 l ^

Zii buig, donst, ssr Gallentag.!
ö«fc!, auf Simon Juds. » s 4 i
Hern, dicnst.nach Mcheli und ^« x 1

diknsi.voiSmzvnJuda.
Biuoetv, am tagLeodigsri.
Bremgai ten, den 25^.
dreyfach,auf Sims« Inda.!'
Drick,i» WaSis, a«f GM. i -

Brugz, diensiag vor Ealii. l >

^üren/l)cn 1 .niitw. n.Galli. s'
Er!eoach,doujrag vor G,M,.
ÄttMen, montag n«ch Galli.
Feiöürch, dcn i.
Zrsue;ifeid,n!ont.ror Gallent.
Hutweil, üiitivoch. nach G««,.
?auff?i,, «uf ^ucaö.
LiudStt, auf Simon Judä.
LiechtcNjK-gMon tag vvi G«l!i.
'küffenbüi g, «itf Simon Jub.

ein Mensch unschuldig leiden und sterben

nnwie. Der weise Hesde Sucrzk8
MS er die Vielheit de? ^> Htttrverlachet
hatte,wcil er vielleicht eine gute Ertant-
lius von dem wahre!, Go^l gehabt, und
deswegen von denen Akhemenfern zum
Gistl-ttuuc! verdammet worden, nahm
den Gifft^bechcr Mli grosser Standhaft
tiqkeit an, trunck ihne ohne abscheu in
feiner Un chuld «us,und gäbe daruur
dem elend gutt Nacht.
JmJahr 1T? ^hatsichmitVcrKomgm
Maria, PH«, des l^i. Königs in Franckreich

Gkiushlm, fo cmegchdhmc Her-
yogin m',s Brnband war, folgendes
zugetragen. Als gedachten Königs
Eltester Pnntz erster Ghr, sudivig genannt, uu-
Ski iNi.chek ki gnck irorden iigd gezwrben, siel der
MVZvhii auf den Bifchoße tr?s,l anzefehe^n P«,
ter BreU als ob er ihn mit Gisst hisgrrichttt

HStte,

Rc!chkubach,dcn lnziei? dinji
St.Gal!en, «.tag naci, Galli.
Lchweiij aufGallentag.
SvlothLrii, niitw.uach Galli.
St.Jvhan.«if Gallus. ?F
^,keik«m Rhein, mitw.n.Gal.!
T'ogen, mont. «ach Michaeli.!
Li!eufen, msnt. n. ÄiiÜi oder?

am Tag.
dob^imäl!y, wont.ügchGM.
Vntcrfteü, ei sten u. letst.Nkitw.
Vrnäschen, dsenst.vs; GaUi.
^beiiiiigen, auf Ui fnla.
Weil, S!^' Fi anciscus.
Waltshi.t, auf Gülü.
langen, donst. r^!? GM.
WiSisauMstag,.«.^ GaSi.
Win eithur, donst. vor Galli.
Zug, «LsGalieutag.

!« ,z
1«

IS 12

!« >5

l« > 6

I« IZ
i» I«
IS 7

!S z

59

f2
4»
4f
4'
59
Z7
ZZ

Z°
27

17

I«
II
!»
')
'4

,S
i7
i«
l?

,i
2Z
24

I!
27

2?

Z!



XI. ^ ' ' I ZLa.s^ ^ '
z"

Monat.i^OVL^LM.zZ. gr.! muthmaßliche Witterung. I ^OV^^ük.
Frryr. I lAUerPeilWlM ?i Blieben nebliger! iTMart.Psbst
Samst.> MUeeSeelen!Mj dmMaug /x <5 sonnen, j, > Weidrutha
"°44."Rönigs Sshnkranck/Isy.4. G'Ausg.7.Ts.Unt-4.z5.iLv.nM'. T.

Moni.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

zft.Az Theop.
4SigMund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentinus
8 4 Gekrönte
9Theodorus

4U 7

OUT«
M 4

^HO^b MW schcm 14^^ M
z sdtnds um <?)sch. i x Leopoidt
l^ H s.haid auf zu schnee i e "

L H. zsm.es b S 6W und 7 Florian

ridert
tS

<^^Z ^.Hwmdgeneigt
lü^t-küK wmbzg

SGZkomwöundGneu,

'sEugemus

TsAmosElsb.

4f-

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samft.

RömgsRechnunS,Matr.ii.GAufg 7.Z4 Unt.4.^6.Evan.Mar.?.!

HHnchmdiekon^ schein iTlZMarlQ j'«^^ Justus
Ii'
.TMart.Pab

z Weibratha
i4Fridelich
l z LeopslduS

z^T6
M 8

o.! 6.nach äh^! ^ nedligj T: Tadita Cec.
" KMcktjn kleiner nwrgeA >r, Clemens

nchsn Z gchtüms. !9>K!«i T4 ChrpfoswiN.
Gs 4.nach.IIZ c? Genschein Ts 1^

Agcdm I unsichtdder zeit TsCsMd
^o.s.N. HÄedmZ gemäß T? Jeremias

4^>.

'?Gs Florian
isEugemus

Anbeuch deS

TsAmos ElSb.

9

z

tsgS/

TTTabita Cec. W 5
Clemens WTZ

VomZlnßgrvfchen,Msr.18. GAufg.7.41.UM.4.Ev.Luc. T1.

zuMs geht ws angc- T»E ^ M>>. So
H G z.Mv«. 4: L nehm T9 Saturn

b untZZ. lIZ b winde z« Andrem
5.Uhr47.?lbsche,d6.uhrz8- Nett'

^^unbeständig
QSD^b undwin-

)4Z5N.SM<LttedlNV
gehe dig bringt

' Longinus
T Candidus
z kuciuS
4 ÄöaröÄtÄ

Dtcnst.
l5

Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst,

47. OberstenTöchrerI«n,N7s^. G Auiq.7.4^.Unt.4 l4.Ev. Mar. i,.
sV^CordMS
s Ruelnus -s-

7 Agathon

?Wilida!d
ioWüifhrr

Moni.
Dienst.
Muw.
Donst.
fzrcyt.
Samst.

T4 ^hryfo
«sEsthrin«

T7 Jeremias
TsSssion^C
T?,Daturnlns

?ch 4

ML'6
l

l

OOMchLSumsngcneh-

H k«mmtzndW X tage,
V geht nachts um sonnen-

^,.^hrm.MtW, schein

Och^s^ ^AÜZcsgUt
«f' ^ ^p. wetter, i DamssiuS



«N! kZ'^ WiemünimWaidrsstdieseM, De« fall der Baum kgZ fthzWch'^VNMiM. yi« z.^ ^ch j,^ ^g^, ^f,„^sm Tode umschütten.

z LMes Vtcttel den <5. kommt mit win-j Arau, den 2. Mitwochen.

de und Schnee dsld auch Neben und! Andelfingen, auf Martini.

Sonnenfchein.
Neumond den '4. fahret meist mit

kalten Ncdcl und Sonnenschein fort.
Erstes Viertel den 2;. ist die Luft

etwas warmer mit Sonnenschein.
Vollmond dcn 29. ist anfangs noch

gut, bald folgen Winde und Schnee 0-
dcr Regen.

hat tc Darmit nun diser arglistige fuchs
den Kopfaus der Schlmge ziehen möch
te, beschuldiget er die Königin / als ob
ste dem Prmtzen Gifft beygebracht, darmit

ihre KmScr deflo eher zur Cron
gelangen möchten. Hierüber kam die
unschuldige Königin m eine gefahrliche 1«.
<ju^ni(>nzwurde gefangen gesetzt u.scharpf
bewacht. Als nun solches ihr Herz Bru-.
der Hertzog der Erste zn Brabant erfahren

/ har er sich alfobald aufgemacht uud
ist uich c mehr als von einem Diener und
Hunde begleitet, m einem tage von Brüse!

(welches z6. Mci!) nach Paris gc-
!tonziucu. Dafelbst hct er einm Francis-
jcancr Habit angelegt, und einen Zutritt
Ku der gefangenen Iran Schwester
gesucht und erhalten Nach deme cr nun
m dem Gesprach, sich ihrer Uuzchuld ge-
nugsamvcrsichercc hatte/ cr, so bald er
aus dem Aimcr gegangen/ die Mönchs-
Kutte adgeworffen / und nach felbiger
Zeit gebrauch, den Atigeber und Ver-
laümderzum Zwcy-kamps ausqefordc-
rct. Niemand aber wolte sich darzu an- !ßÄH7mfR«rtt»5
geben/ sonderen der schelmische Bursch
vertraute sein Leben den Füssen emes
schnellen pfcrdts, ward aber ereilet, unin
gefängliche!; haftgebracdt. Eben damahls ward er
auch beschuldiget, wie er die geheimMc des Reichs
denen Spannicen ostcnbahrtt. Hierauf >', < ke

ma»

Arbon, aufMartini.
Bern, mitw. vor Andreas.
Bu.1)horn,aufAndreas.
Berneg, auf Martini.
Biel,dcn?.
Buren, den letsien Mitwoch.
Blit'gdv!'f,dvtt?l. vor Mart.
EAmtz, aufCv„radi.
Chur,auf Martini, Alc. Csl.
Egiisau, dienst, nach Cathrina.
Einsidlcii, i. tag vor Martini,
^reyburg in Vchtland,a.Marr
.> laris, den 1. tag vor Martini,

M. Cal.
Herifau, aus Cathrina.
Zlamz,den i. dienst.'A. Cal.
Keife i stuhl, auf Martini.
Langenthal, dienst.nach Conr.
Lion, auf aller Heiligen.
Mellingen, sufCouradi.
Meerfpurg, mitw. vor Mark.
Ollen, montag nach aller Heil.
Peker!n!gen,donst. vor Mart.
Rh?i,ifriden,donstagn.Mart.
Roschach/donstag n. aller Heil.
Stein am Rhein, donstag nach

Martini.
St. Johan. aufCathrina.
Schaffhaufe,!,aufMatt!in.
SurfeeMch «ller Heiligen. '

Vntcisten, mitw. oor Cathrin.
Vry, donstag vor Nicolai.
Theuf?n,Mvntag nach Matt.

ooei am Tag.
Tübingen, aufMartiui.
Wttfchneu!>urg,ntt!woch. nach

allki Heiligen.
Weil dienst. nach Othmar.
Hinterthür, donst. vor Mark.
Zoffi«gen,auf Othmaiv

Ta.L«
St.m.

16
1«

IS
7
4

«

r«
ff
5'
s«
4«
46
41
4:
4«
Z«
Z6
14
Z

Z°
,5
28
27
,6
»4
>l
21

2«
15

l
t
Z

4

6
5
z

>
IS
11

!I
>;

>r
iL
'7
l»
!5
««

2«

24
2f
25
»7

,l
'?



XI!. sM5CY^^MS. j Z> ^ ^kMFlM^ VMMUNg tt^' s

Monat. I OiiCL^LM, >Z. gr.i muthmaßliche Witterung, j OLdL^LLri.
4S?" Einritt Christi, Matth. 21.G Aufg. 7.5 >. Üttt.4^7Lvan.Ish- l«

^ b ^ ^ Es fangt an! 15 C H Paul! dl-
k/GA^accici. Wind'l z A Lucia Ot.
«''A s G S liz b und l 4 Nicasius
>5 G' s occ«i. Schnee ge- i s Abra.?Zctrf.
l-' QoOA. mig
7 zs.v. e/ L S zugeben,

Il/ ode: rege

Mont.
Dienn.
Mltw
Donst.
Freyt

«16
T Candidus
z Luc.J Cha Ml 6

M O

s Cordula M ° 4
sNuolüus M^7

Aqothon

49.

Sonnt.
Mont.
Dicnst.
M:tw.
Tonst.
Frcyt.
Samst.

16 Adelheit
l/Lacarus

8 Wuniwald
v'oiu jüngsten T^:g, L.uc. ^ z. G Aitfg. 7. s4. Unt. 4.6. Evan, Luc. z

9 Wil. Irlach
l«WaUherUs
i l Damssius
12 Pauli Bek
,zwc,Zost.O
14 Nicasius

Mi?,
M^4

S G ' ünbe-Z, 9 >'4Nemesi?
ständig

ck 2 - regen

wmvig
^7.8 vor. ^ ^ clir. < ^pog

TK Achilles
TlEhrm.Ap.f
TTCHyridon
TzDagobcrtA
T4ASamEo, '

^5). Job. imczcfär,gnus,Mar.,, GAufg.5z.v it. 4.7. EvanKuc. T.

Motit.
Dienst.
Mltw..
Donst.
ßreyt.

Eamst

f l. Joh zeuge: von Christo "joh. 1.GAufg.?.5o.Unt. 4., o. z^v ^.uc. 2.

i^zMraha
zHAdcihett MT,

7 LacaruS
,«Wun.^''H «Skr;
zyNcmesius W
?OAchillcö W 8

Anbruch des tags,
2' >B4 0

^ und
neb-

Ob liger
sonnen-

^'d^G 'schein
lüV nach

z.uhr s z. Adscheid 6. ul)r 7.
' lH A. gut

C. ^ c?n,

T7

^Thombisch,

; i Sylvester

iV^u^!,h

)0M.
!Mont.
Dienst.
.Mitw
Donst.
Freyt.

5amst.

Mont.
Dienst.

'T^^CHy^ldo
1 j Dagoberte
:4Mayi ^va

tepdanus
^ 0
«Al4

)8 / s.v.kll? 5 cks^ichnc
GG/X^ZZ u wind

n dem V schnee

TBAbci
zJsaac
4 Elias

«,D SMnach!s5< besser^ z Simeon
tz^r.HktZ' M>?.UNt Mit

,4^ I O.U. nachm. cf^l wittd
9! ^HsH<5«f s Vpcr.und

6
7JstdvruS
s Lucianus

vom schwereSimeon,Luc. - GAufg.7.4s l^t.4.! s.Evsn.Luc^^
9BzZMMN9

IS Samson
'iHig.Gerso»

T9Thom.Bt.jM 24
M 9

sonnenfchein
tIZtz^<L windig

zi Sylvester. IMT^j undsthnepng



m

«k'^ D^SUkNMich^B^roeregrr^vwa^smyPittm.v^YNZIM. ym z l.^ug. DaGein Andacht nicht wie der Schneens geschwind M'
Letstes Viertel den s. gibt noch WM

de und Schnee oder gar Regen genug.
Neumond den «4 hat meistens Nebel

undSonnenschem-
ErsteSMerteldenTTckomtmit Winde
und Schnee, bald Nebel u. G schein

Vollmond den 29. kommen die Winde
wider starck daher mit Schnee.

man ihn an die strenge Frage, da cr dann
seine Buberey gestanden/ und dcr Königin

Unschuld an dcn tag kommen/wußte
also den Lohn seiner Boschcitau dem

öffentlichen Galgen nemmcn. So gehe
nun hin du Verleumbder und Ehren-
dicbe/ und geüU nur unverschämte
Lugen aus, ehrliche Leuthe dardurch in
Gefahr und Unglück Zubringen. Wisse
aber darneben, das noch ein HERA im
Himmel wohnet / dessen Ohren genau
boret / auf dt? Stimme deren die da
ruften: HERR schaffe mir Recht / dann
icd bm unschuldig: Psalm 26. Dieser
wird zu seiner Zeit so wohl des Gerechten

Unschuld, als des ungerechte schaick-
hett an das Halle Sonnemltcchr dringen-

Nach ein merklicher Fahl / aus
welchem zu schen wie GOtt die Verlaüm-
dung stüryct, und diegetrucktc Unschuld
rettet. ES hat stch im Jahr 1 s?9. ju
Rheims zugetragen. Arnold ein Bürger

desselbigen Orths hatte ein Tochter,
welche nicht gar zmichtig m der Kappe
war, sonderen usch Arth der momuch-
tigcn Mägde, stch bald an diesen bald
an jenen Jüngling hcngece, biß endlich
einer ihr dasjenige wiedcrfahren liesse,
was ste gesucht. Ihre Elteren welche
mcrcketen was geschehen, setzten die
Tochter darüber zurede, und brachten
gar leicht auS decseldigen, was der Au-

^
genscheins

Bist du endtlich ;u GOtt bekehrt,So wach such bett und ftehe,

"er vergeh
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Brugg, dienstag nach Mc«i. 8 16
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^senschein mit sich brachte. Weil nun dieser Nebentritt ihrer Tochter, wenn er^
ffvlte offenbahr werden,'ihnen zu grossen Unehren gereichen wurde, beredeten!
lllch die Sache in allem geheim zubehalten, und mit dem Kinde wann es an-
das Tage-liecht kommen wurde, folgender Massen zuvcrfadrcn. Sie hat-

Iten in chrcn diensten Jnocentiam, eme Zungsrauvon zimmlicher Gestalt nnd
>Iug?nd, welche aber aller Unzucht von Herfen teind wäre, diese wölken sie zum
Deckel ihrer Boßheit gebrauchen, den so bald als die Tochter darnider kam,
I hat sie mit hülste ihrer Mutter das Kind erwürget,und in der djencrin Schlaffgemach

heimlich verborgen, welche sie hernach als die todte Frucht gefunden
worden, des Kindes kmord angeklagt, und giengeArnoldaisderGroß-Vat-
ter, zu.dcr Obrigkeit, solches wie sich gebühreu wolte a^uzeigeii. Das todte
Kinv wäre vorhanden, und in der Jnoccutla Kammer gesunden worden, welches

starcke Muthmassungen waren, sie mit Recht an die peinliche Fragen zu-
werffen,. welches als es geschehen, haben die grausame Schmertzen dieselbige bekennen machen,,
was sie nicht begangen, wiewohl sie hernach alZes wider gelaügnet, und ihre Unschuld mit Worten so

gi't,a!s sie geiundtocrthadigtt. Diese ihre Gegensage aber wolte von den Richtereü nicht aug^-
uvmmr» werden, sonderen man hat Urtheil und Recht über sie ergehen lassen, und sie als eine Kin-
der>mvrdenu zuui Strange!verurtheilct, auch nach wenig tagen öffentlich an den Galgen geknüpfft.

Arnold dessen Weib und Tochter waren froh, dasihrsündleinsvwohlauMschlsgen, und
liessen sich nichts böses anfechten. Inocentia hingegen hstte vor ihrer Hinrichtung sich GOtt treulich

anbefohlen, und inbrünstig angeruffen, das er ihre Unschuld nicht verborgen bleiben, sondern
an das Tage - liecht wolte kommen lassen. Dieses Flehen hat GOtt erhöret, und der imschuldix

gen anff eine zuvor unerhörte Weise geholffem Drey tage nach ergangener Cxerutivn fügte sich!?,

das etliche Reifende vor dem Hoch-gericht vorbey giengen, und an der gehenckten, solche Reg-und
Bewegungen beobachteten, aus weichen sie Messen könnten, das sie noch lebete. Dieses wurde
der Obrigkeit angemeldet, welche alsbald hingesendt, und die Sache wie berichtet war befunden,
hierauff gienge der Befehl, das man sie los schu nden, und herunter ncmmen solte, welches in

Gegenwart einer grossen menge Volcks geschehen, und ist felbe frisch und gesund in die Stadt ge?

führet worden. DerNachrichterbesiatigete, es wäre nicht möglich daß sie leben könnte, wann sie

GOttes Hand nicht sonderlich erhalten hatte. AIs nun jedermann sich zum höchsten hierüber ver,
wunderte, ist ein grosser argwohnaufdenArnold und sein Hauß-vvlck geworffen worden welche man
auch gefänglich eingezogen, und cndtlich den Verlauff des gantzen Handels von ihnen erfahren.
Hierauff wurde die uncrhencite, gehenclte von aller Beschuldigung frey gesprochen, Arnold aber
bcneöen seinem Weibe und Tochter ihr, s Kmdes-mords imd falscher Anklage halber, zun? Feuer
verürrheilet und verbrandt. Alfo schützet GOtt die keüscheUnschuld, und stürtzet die schandtüche

Verlttnmdung in ihre eigne Grube. Die Verlaümder trachten offtmahls grosses Ung luckt

aniustifften, aber wie Goliath mit seinem eigne« Schwert erwürget wurde, so müssen auch die

falschen Zungen an ihren Pfeilen sterben. GOTT lasset die Frommen offtmahls in ein liesse

Gruben fallen^ aber wie die Gold Arbeiter ihr Mettall ins Feuer werffen, nicht das es verderbe
sonder das es gcreimget werde, und weißt sie zu seiner Zeit wider unverletzt heraus zuzieehen/tt.
Offttnahlö verschiebt GOtt seine Hülsse, bis es mit uns auf das äusserste kommen, darmit die

'^rremmö hernach deß» herzlicher seye.

Die Unschuld rettet GOTT : Wer seiner VPahrbeic trauet,
Hat niemüh! auf den Sand nach schlipfrig Eis gebauet,
Verlaümdunn rrügl zum Lohn, Veracd^ung scZchupfund spott,
Die Lugen siurrzr sich selbst, die Unschuld rener GOTT,
N)o nicht in dieser seit; doch in Ser Ewigkeit.
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